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[Bildquelle: https://pixabay.com
/de/photos/natur-

kinder-draussen-lernen-2206200/]
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Vorstellung Teilnehmende 

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/ruderer-achter-ruder-achter-2125936/]

> Wer bin ich?
> Wo bin ich tätig (Schule, Zielstufe)
> Was möchte ich aus dem Atelier heute mitnehmen?



1 Einstieg ins Thema

2 Input zur Didaktik von Erklärvideos

3 Input zur medialen Umsetzung

4 Anwendung auf Videobeispiel

5 Vorstellung Ergebnisse + Diskussion

6 Ausblick und Abschluss

26.04.2022

Das erwartet Sie
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Zum Einstieg

Analysieren Video „So funktioniert ein Muskel“ von „Planet Schule“:

> Überlegungen anstellen (jeder für sich) 5‘:
> Welche Merkmale unterstützen die Modellbildung? Welche eher nicht?
> Würden Sie dieses Video verwenden?
> Weshalb ja Weshalb nein?

> Austausch im Zweierteam 5‘

> Zusammentragen im Plenum 5‘

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/anatomie-muskel-muskulatur-
2148324/]
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Erklärvideo als Bildungsmedium

Relevanz im Schulfeld (Beispiel D):
> Erklärvideos für 47% aller 12- bis 19-Jährigen wichtig
> YouTube-Videos häufig eingesetzt für Wiederholung, 

Hausaufgaben und Vertiefen von Wissen

Nawi: Visualisierungen als zentrale Lernunterstützung
> NaWi: Visualisierungen und Modelle zur Lernunterstützung
> Visualisierung als zentrales Werkzeug im Erkenntnisprozess
> Von grossen Anlagen bis zur Subteilchenebene
> Vom Gegenstand zum komplexen System
> Je nach Zweck und Anwendung andere Visualisierung. Bei 

Erklärvideos im Fokus: Erklärqualität
> Ausgangspunkt für Sek I meist ein Phänomen (bspw. 

Oberflächenspannung)
> Umsetzung von Vorstellungen

[IFAK 2019]
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Daher die Frage: Was macht ein gutes Video 
aus?
> Fachdidaktisch: Wird Modellbildung 

ermöglicht?
> Mediale Gestaltung: Kriterien für Lernen 

mit audiovisuellen Medien

26.04.2022 8

Qualitätskriterien für Erklärvideos
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NaWi-Didaktisches Modell als Grundlage

U.a.: Tragfähiges mentales Modell als Ziel:

> … die Struktur und die Dynamik des Phänomens anschaulich machen 
(nur relevante Informationen berücksichtigen)

> … räumliche, zeitliche und kausale Beziehungen zeigen
> … Informationen anbieten, die das mentale Simulieren von 

Veränderungen im Modell erlauben.
> … die Integration neuer Informationen erlauben
> … Analogienbildung erlauben (bekannter Ursprung für ein 

unbekanntes Ziel)
> Aber: In Realität sind mentale Modelle häufig unvollständig, unklar 

und instabil!

[Nitz & Fechner 2019, urspr. Johnson-Laird 1980]
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Aspekte aus Sicht NaWi-Didaktik

Förderung Denken in Konzepten:
Inhalte werden in den übergeordneten 
fachlichen Kontext eingeordnet und so 
sachlogische Strukturen aufgebaut.

Unterstützung Aufbau themenspezifischer 
mentaler Modelle:
Beziehungen zwischen den präsentierten 
Konzepten deutlich gemacht und tragfähige 
Modellvorstellungen für präsentierte 
Phänomene angebahnt. 

Inhaltliche Klarheit bringt Verständlichkeit (inkl. 
Sprache):
Im Video werden Inhalte (fachwissenschaftlich) 
korrekt und verständlich dargestellt (gilt auch 
für Bilder, Texte und Grafiken).

Einführung von und Beschränkung auf 
wesentliche Begriffe und Konzepte:
Im Video werden die wesentlichen Begriffe 
und Elemente des fachlichen Konzepts 
herausgestellt.



Basis der visuellen Gestaltung von Erklärvideos

Cognitive Load Theory
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Unsere Kognitive Kapazität ist begrenzt.

https://www.canva.com/photos/MAEmw4NIxHU-teenager-stressed-with-online-schoolwork/

Cognitive Load Theory
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Unsere Kognitive Kapazität ist begrenzt.
Sie wird unterteilt in…

Paas, F. & Sweller, J. (2014)

Cognitive Load Theory
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🧠🧠

Intrinsische kognitive Belastung



Cognitive Load Theory

Unsere Kognitive Kapazität ist begrenzt.
Sie wird unterteilt in…

Paas, F. & Sweller, J. (2014)
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🧠🧠
Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung



Cognitive Load Theory
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🧠🧠
Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung

Lernbezogene kognitive Belastung

Unsere Kognitive Kapazität ist begrenzt.
Sie wird unterteilt in…

Paas, F. & Sweller, J. (2014)



Cognitive Load Theory

1626.04.2022

🧠🧠Extrinsische kognitive Belastung

Intrinsische kognitive Belastung

Lernbezogene kognitive Belastung

Unsere Kognitive Kapazität ist begrenzt.
Sie wird unterteilt in…

Paas, F. & Sweller, J. (2014)



• Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten

Vier Kriterien zur visuellen Gestaltung
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• Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten

• Räumliche und zeitliche Strukturierung

Vier Kriterien zur visuellen Gestaltung
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• Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten
• Räumliche und zeitliche Strukturierung

• Segmentierung

Vier Kriterien zur visuellen Gestaltung
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• Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten
• Räumliche und zeitliche Strukturierung
• Segmentierung

• Redundanzen

Vier Kriterien zur visuellen Gestaltung
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Die allgemeine Relevanz des Erklärten wird aufgezeigt.

Irrelevantes wird ausgeblendet.

Relevantes wird hervorgehoben.

Mayer, R., Fiorella, L. (2014); van Gog, T. (2014); Kulgemeyer, Ch. (2020)

https://pixabay.com/de/vectors/menschlichen-k%c3%b6rper-kreislauf-311864/
https://cdn.pixabay.com/photo/2016/10/15/02/19/purple-1741713_640.jpg

Umgang mit relevanten und irrelevanten Inhalten
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Informationen, die sich aufeinander beziehen, befinden sich 
räumlich, bzw. zeitlich beieinander.

Ayres und Sweller (2014); Mayer, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)

Räumliche und zeitliche Strukturierung

2226.04.2022



Negatives Beispiel
Bild- und Textinformationen liegen entfernt voneinander.

1.

4.

3.
2.

https://cdn.pixabay.com/photo/2013/07/12/14/16/muscle-148107_960_720.png

Räumliche und zeitliche Strukturierung

2326.04.2022

Muskel

Motorische Einheit
Muskelfaser
Sehne

1.

4.

3.
2.



Positives Beispiel
Bild- und Textinformationen liegen nahe zusammen.

Muskel

Motorische Einheit

Muskelfaser

Sehne

Räumliche und zeitliche Strukturierung

24https://cdn.pixabay.com/photo/2013/07/12/14/16/muscle-148107_960_720.png26.04.2022



Auditive und visuelle Erklärungen erscheinen möglichst zeitgleich.

🎞🎞

Ayres und Sweller (2014); Mayer, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)

👂👂 👀👀

Aufbau der Zelle

Räumliche und zeitliche Strukturierung

2526.04.2022
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https://youtu.be/JvOiNu7CwSg?t=33


Das Erklärvideo ist in sinnvolle, kleinere Teile oder Kapitel segmentiert.
Beispiel:

🎞🎞Stromwirkung
• Wärmewirkung 🔥🔥

• Lichtwirkung  💡💡

• Magnetische Wirkung 🧲🧲

• Chemische Wirkung 🧪🧪

Zwischen den einzelnen Teilen ist eine kurze Pause eingebaut, allenfalls wird das Video kurz verdunkelt.

Spanjers, I. A., van Gog, T., Wouters, P. & van Merriënboer, J. J. (2012); Mayer, R., Pilegard, C. (2014)

Segmentierung

2626.04.2022





Grafiken sollten mit gesprochenen Worten kombiniert werden und NICHT 
zusätzlich mit redundantem geschriebenen Text.

Kalyuga & Sweller (2014); Mayer, R., Fiorella, L. (2014); Schnotz, W. (2014)

Redundanzen

2826.04.2022



Positives Beispiel

Redundanzen

2926.04.2022

+



Negatives Beispiel

Redundanzen

3026.04.2022

Cumulus Humilis – Wolken
weisen auf eine labile
Schichtung der Atomsphäre
hin: Warme Luft steigt, kalte
Luft sinkt  die Atmosphäre
wird unruhig.

+ +
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Denken in Konzepten wird gefördert

Aufbau themenspezifischer mentaler Modelle 
unterstützt

Inhaltliche Klarheit bringt Verständlichkeit (inkl. 
Sprache)

Einführung von und Beschränkung auf 
wesentliche Begriffe und Konzepte

NaWi-Didaktik

Segmentierung

Räumliche und zeitliche Strukturierung

Redundanzen

Umgang mit relevanten und irrelevanten 
Inhalten

Mediale Umsetzung

Zusammenfassung NAWi-Didaktik und mediale Umsetzung
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Zusammenspiel von Aspekten der  NaWi-Didaktik und der mediale Umsetzung

Förderung Denken in Konzepten Unterstützung Aufbau 
themenspezifischer mentaler 
Modelle

Inhaltliche Klarheit bringt 
Verständlichkeit (inkl. 
Sprache)

Einführung von und Beschränkung auf 
wesentliche Begriffe und Konzepte

Segmentierung

Räumliche und 
zeitliche 
Strukturierung

Redundanzen

Umgang mit relevanten 
und irrelevanten Inhalten

Cognitive Load Theory
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Arbeit mit Video (20 min)

Analysieren Video „Aggregatzustände fest, flüssig, gasförmig“ von 
„musstewissen Chemie“:

> Überlegungen anstellen (jeder für sich) 5‘:
> Was an lernförderlichen und lernhinderlichen Aspekten haben Sie entdeckt?
> Was davon hat Sie überrascht? Was haben Sie so erwartet?
> Gibt es etwas, das fehlt? Gibt es etwas, was Sie streichen würden?

> Austausch im Zweierteam (Flipchart) 5‘

> Zusammentragen im Plenum je 5‘

> Material:
> Faktenblatt
> Raster
> Flipchart für Ergebnisse

[Bildquelle: https://pixabay.com/de/illustrations/atome-molek%c3%bcl-chemie-
wissenschaft-5064796/
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Wie weiter?

> Weiterführende Literatur
> Liste mit Videoportalen zum selber stöbern 

Für weitere Fragen und Anregungen:
alexander.welling@stud.phlu.ch
michelle.hermann@phlu.ch
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